Intelligenz-Blatt 


fir den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl⸗ Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


Mo. 106. Montag, den 7. Mai 1827. 
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Mittwoch, den 9. Mai wird wegen des eintretenden Bettags 
kein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. Anzeigen welche Tags darauf in⸗ 
ſerirt werden ſollen, muͤſſen Dienſtag, den §ten huj. bis um 11 Uhr 
Vormittags hier eingeliefert ſeyn. N 

Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom Zten bis 4. Mai 1827. 

Hr. Gutsbeſitzer v. Roſenberg⸗Grußczynski von Janiſchau, Hr. Verwalter Le⸗ 
zius von Subkau, Herr Hofbeſitzer Boͤhm von Pomay, log. im Hotel de Thorn. Hr. 
Brandweindiſtillateur Fiſcher, Hr. Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Frank von Koͤnigsberg, 
Herr Oberamtmann Engelke, von Pogutken, Hr. Weihbiſchof v. Wilkycki v. Pelp⸗ 
lin, Hr. Kaufmann Bialck von Neuſtadt, Hr. Lieut. a. D. v. Dambrowsky von Zu⸗ 
kowken, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Gutsbeſitzer v. Loga von Wicherze, log im 
Hotel de Leipzig. RR 

Abgegangen in diefer Zeit: Herr Particulier Krauſe nach Stargardt. Die Her; 
ren Gutsbeſitzer v. Maſſow nach Folz u. Schulz nach Czerpienten. 


———— 
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Die Bewohner der klaſſenſteuerpflichtigen Vorſtäͤdte Langefuhr, Neuſchott⸗ 
land, Legſtrieß, Stadtgebiet, Altſchottland, Schidlitz und St. Albrecht werden 
hiedurch Mr 

1. auf den b. 7. b. des Geſetzes dom 30. Mai 1820 Geſetzſammlung W 14. 
pro 1820, wegen Einführung der Klaſſenſteuer, nach welcher jedes Familien⸗ 
haupt fuͤr die richtige Angabe ſeiner Angehoͤrigen, ſeines Hausftandes, und 
feiner anderen ſteuerpfiichtigen Hausgenoſſen verantwortlich iſt, und 

2. auf den F. 8. b. des eben genannten Geſetzes, wonach ein jeder Steuerpfich⸗ 

tige, in den erſten 8 Tagen jedes Monats feine Steuer voraus entrichten ſoll, 
mit der Verwarnung aufmerkſam gemacht, daß in ſofern . 
ad 1. ein oder das andere Familienhaupt, dem Orts⸗Erheber nicht von dem 
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Zugange ſteuerpflichtiger Perſonen Kennmiß giebt, fie nach §. 7. c. des mehr: 
gedachten Geſetzes außer der Nachzahluig der ruͤckſtaͤndigen Steuer mit einer 
Geldbuße des vierfachen Jahrbetrages derſelben, werden beſtraft werden. 
Wer dagegen 2 | 

ad.2. in den erften 8 Tagen jedes Monats ferne Steuer nicht berichtigt, gegen 
den muß nach 3 Tagen nach fruchtlos erfolgter Anmahnung, die Execution 
verfuͤgt werden. Ein jeder wird es ſich daher ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 
er bei Uebertretung dieſer Geſetze, in die verordneten Strafen verfaͤllt. 
Danzig, den 19. April 1827. 
Öberbürgermeifter, Burgermeiſter und Rath, 


Anett eo Ente 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Tiſchlermeiſter Carl 


Friedrich Laaß und deſſen verlobte Braut Dorothea Maria geb. Schönlein ver⸗ 


wittw. Thoreinnehmer Frantz durch einen am 10. d. M. gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag, die hier ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter ſowoht in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch des, während 
derſelben etwa einem von ihnen, durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glüͤcksfaͤlle zufal⸗ 
lenden Vermögens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 14. April 1827. 

" Zoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtger cht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 7. November pr. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß auf dem sub hasta geſtellten Carl Gottlieb v Cedernſtolpeſchen Grundſtüͤck 
zu Reichenberg Fol. 281. B. des Erbbuchs jetzt neue Wohn⸗ und Wirthsſchafts⸗ 
gebäude errichtet und dieſe auf 1490 Rthl. preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden. 
Danzig, den 27. Aprit 1827. = 

Abdnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Die im Weichſelſtrome laͤngſt dem Dorfe Roßgarten belegenen Weidenſtrauch 
Kampe, welche einen Flaͤchen⸗Inhalt von 37 Morgen 173 Ruthen preuß. Maaßes 
enthalt, ſoll vom 1. Januar a. c. ab gerechnet, auf Erbpacht ausgegeben, oder 
auch zum vollen Eigenthum verkauft werden, und habe ich im Auftrage der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig, einen Lieitations⸗Termin hinzu auf 

FOR den 26. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr 
in meinen Geſchaͤfts⸗Bureau anberaumt. f f s 8 
Zu dieſem Termine werden Erwerbsluſtige die Sicherheit und ihre Acquiſitions⸗ 
Fuͤhigkeit nachzuwieſen im Stande ſind, mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Zuſchlags Ertheilung der hoͤhern Behörde vorbehalten und nicht blos der Meiſtbie⸗ 
tende, ſondern auf die zwei vorher Vietenden an ihre Gebotte bis zur weitern 
Beſtimmung gebunden bleiben. 21 2 
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Die Veraußerungs⸗Bedingungen konnen bei mir zu jeder Zeit eingeſehen werden. 


Marienburg, den 12. April 1827. 8 
Der Landrath Zuͤllmann. 


i FFF f 
Zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Mai c. anfängt, find 


ſowohl Koofe, als Kauflooſe zur öten Klaſſe 55ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung 


den 15. Mai beginnt, in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu jeder Ta⸗ 

geszeit zu haben. 5 ER: Kopoll 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung vom öten bis 10. Mai c. dauert, 


Find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Reinhardt. 


— 
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Indem ich für die mir von Einem hohen und verehrungswürdi- 2 
gen Publiko bis jetzt erzeigte gütige Theilnahme meinen &ehorsamsten 

und herzlichsten Dank abstatte, empfehle ich mich zugleich bei meiner he- » 

vorstehenden Sommer- Reise nach Elbing und Marienwerder, zum ſerneren 7 
geneigten Wohlwollen. Adolph Schröder, Director des Theaters. 

Danzig, den 5. Mai 1827. 8 
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Mein Comptoir ist von jetzt an Heil. Geistgasse No. 957. 2 
Danzig, den 7. Mai 1827. a G. F. Föcking. 


Wegen Viehweide auf den Altſtadtſchen Fleiſcherwieſen. 

Wer geſonnen ift fein Vieh zur diesjährigen Weide auf den Altſtäͤdtſchen 
Fleiſcher⸗Wieſen vor dem Werderſchen Thore zu geben, der wird gebeten ſich bin⸗ 
nen 8 Tagen bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Bernhardt, Burgſtraſſe No. 1819. 
oder bei dem Wieſen⸗Wächter Burke vor dem Werderſchen Thore zu melden, wo⸗ 
ſelbſt die naͤheren Bedingungen zu erfahren ſind. EIS: 

Das Sauptgewerk der Altſtaͤdtſcheu Fleiſcher. a 

Das Garten-Locale der neuen Ressource Humanitas wird den 7ten d. 

M. eröffnet, was den resp. Mitgliedern hiemit bekamit macht Die Comité. 
Danzig, den 3. Mai 1827. Pan 2 4 ; 

Plaͤtze zum Bebauen mit oder ohne Gartenland, Ackerland und Wieſen in 
Ohra, Niederfeld und auf dee Höhe von Ohra find zu vererbpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Hierauf reflektirende Liebhaber werden erſucht ſich innerhalb weniger Wo⸗ 
chen in der Jopengaſſe No. 734. zu melden, wo fie zur Vermeidung aller Mißver⸗ 
ſtaͤnde nur allein zweckmäßige Auskunft erhalten u ' er 
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Die Direction der vaterländifchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Elberfeld hat mir die Haupt⸗Agentur für unſere Stadt und Umgegend ſo wie 
für Elbing und Marienwerder durch Vollmacht übertragen, wozu ich auch be. 
reits unterm 7. d. M. von E. wohlloͤbl. Polizei⸗Präſidium die nachgeſuchte 
Ermaͤchtigung zur Ausuͤbung dieſes Geſchaͤfts erhielt. f — | 
Indem ich mir nun die Ehre gebe, dieſes zur Kenntniß eines reſp. Publi⸗ 

) cums zu bringen, empfehle ich mich zugleich ergebenſt fuͤr Aufnahme von Verſi⸗ N 
cherungen auf Immobilien, Waaren und Mobilien 20. unter Zuſicherung einer 
puͤnktlichen Beſorgung derſelben. f n | 

Proſpecte fo wie Antrages Formdlare werden auf Verlangen mit Vergndz © 


gen gereicht. - 
Danzig, den 14. April 1827. &. Groos. Hundegaſſe N 268. ö 
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Strohhuͤte aller Art werden bei mir gewaſchen, vorzüglich gut gepreßt 
und faconirt. ö 5 J. G. Woycke, Breitenthor Ro. 1933. 
Coo οο οο ο οο ο ο οοοοοο 
8 Alle Sorten Federn und Daunen empfiehlt zu den billigsten 9 


Preisen. G. M. Aschenheim Wwe. Wollwebergasse No. 1996. 3 
N 2 


TTT 
Mein Sarg⸗Magazin betreffend 

Es wird von einem luͤgenhaften Laͤſtermaule in der Stadt das Geruͤcht ver⸗ 
breitet, daß die in meiner Fabrike verfertigten Saͤrge, wenn fie auch oben am 
Rande 3 Zoll ſtark zu ſehen ſind, am unterſten Ende kaum 2 Zoll Holzſtaͤrke has 
ben ſollen; weichen Betrug (wie ich durch meine Arbeiter wohl gehoͤrt habe) durch 
ſchraͤge in der Laͤnge aufſchneiden der 3 zolligen Diehlen bewirkt werden kann, um 
daß aus einer Holzbreite 2 Sargſetten angefertigt werden. Ich erklaͤre hiemit jene 


Sache fir ungegründet, wobei auch angenommen, für mich kein Vortheil entſtehen 


würde, weil ich meine Holzeink dufe, wie ſchon früher angeführt ſehr billig gemacht 
habe, und ſolchem Diehlen⸗Aufſchneiden mehr Arbeitslohn als die dadurch zu er⸗ 
sparende Seite betragen würde, ich lade deshalb jeden Unparthepifchen , der dieſem 
Geruͤcht dennoch Glauben beimeſſen ſollte, ein, ſich von der Unwahrheit in meinem 
Sarg⸗Magazin Eingang Zten Damm No. 1427. perſoͤntich zu überzeugen. Im Ge⸗ 
gentheil fuͤhre ich an, daß nur ganz vorzuͤglich gearbeitete Saͤrge bei mir im Vor⸗ 
rath ſind, indem ich, wie erweislich mit keinen Lehrlingen ſondern mit erfahrenen 
Gehuͤlfen arbeite, und was billigen Preis anbetrifft, fo werden ſich gewiß doch ſchon 
hr viele davon überzeugt haben, deren Zufriedenheit mir für den guten Fortgang 
dieſes Geſchaͤfts buͤrgt. peter F. E. Dentler jun. 


Da ſich bei mir feit einiger Zeit ſehr viele Schuhmacher Gehülfen melden, um 
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Arbeit zu erhalten, indem fie angebend gehört hätten, ich ſey Willens eine Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Fabrike anzulegen, fo ſehe ich mich zu der offentlichen Erklärung ges 
nöthigt, daß an Anlegung jener Fabrike ich nie gedacht habe und auch hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich fuͤr meine Lebenszeit dies Geſchaͤft nie ergreifen werde. 

5 Peter F. E. Dentler jun. 
Auf die in dieſem Blatte vom 2ten d. M. No. 102. gemachte Anzeige der 
Herrn Aelterleute Es. ehrbaren Schneider⸗Gewerks, finde ich mich veranlaßt zu 
demerken; daß es bloß aus Verſehen geſchehen iſt, daß ich unter die Zahl der 
zuͤnftigen Mitmeiſter genannt worden; und es nie meine Meinung geweſen, mich 
auf eine höhere Stufe zu ſtellen als ich berechtigt bin. Ich betreibe mein Geſchaͤft 
nur als Palent⸗Meiſter und bin ſchr zufrieden geſtellt, wenn ich die mir erworbene 
Kundſchaft auch ferner behalte und meine Arbeit wie bis jetzt, einen ruhmvollen 
Ruf nach ſich zieht. Zugleich benutze ich dieſe Gelegenheit, meinen reſp. Kunden 
mich aufs Beſte zu empfehlen und um Ihre fernere Gewogenheit zu bitten, wobei 
ich eine gute und billige Arbeit zuſichere. 
a Chriſtian Zeinrich Riding, Mattenbuden No. 273. 


77. DD DSN BE 

Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, von denen eines mit ei⸗ 
nem Ansgang auf den anſtoßenden Altan verſehen, ſind in einem ohnfern der 
Boͤrſe in einer Hauptſtraße belegenen Hauſe an ruhige Bewohner, jedoch ohne 
Kuͤche zu vermiethen, und das Nähere daruber in der Gerbergaſſe No. 358. in den 
Mittagsſtunden von 1. bis 3 Uhr zu erfahren. 

Korkenmachergaſſe No. 784. find zwei Stuben gegeneinander mit Möbeln an 
einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. : 

Gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt eine freundliche Vor⸗ 
derſtube nebſt Eintritt in den Garten, auf Verlangen auch mit Bewirthung und 
Bekdoͤſtigung zu vermiethen. : 


u t „ 1 
Dienſtag, den 8. Mai 1827, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 


Makler Frundtmann und Richter in dem Speicher „Schmiedewarm“ in der 


Flachsgaſſe, aus der Hopfengaſſe kommend links gelegen, durch Öffentlichen Ausruf 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
Eine Parthie ſo eben angefommene vorzuͤglich ſchoͤne Citronen und Apfelſinen. 
Die am 2. Mai nicht beendigte Auction mit Fayence Waaren wird Dien⸗ 


ßig, den 8. Mai 1827 Vormittags 10 Uhr im Haufe Langenmarkt No. 424: fortgeſetzt⸗ 


= Auction außerhalb Danzig. 
* Sonnabend, den 19. Mai c. ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen 
Judit Wiebe beſtehend in Silber⸗, Kupfer, Zinn, Kleider Betten, Waͤſche⸗ und 
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Hausgeräthe im Mege dffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung in dem 
Hauſe des Riemermeiſter Fuchs unter deu hohen Lauben hieſelbſt verkauft werden, 
| wozu wir Kaufluſtige hiedurch einladen. 0 
| Marienburg, den 27. April 1827. 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 
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Br Sachen zu verkaufen in Danzig. 

8 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. g N - 

STR - Ein tafelfoͤrmiges gut erhaltenes Fortefiano von leichter Spielart und vollen 
ſechs Octaven, ein mahagoni Secretair nebſt Spind, ſechs Anſichten vom Schloſſe 
Marienburg von Frik gezeichnet nebſt den dazu gehörigen Plaͤnen, ein Bettgeſtell 
und did. Betten, ein mahagoni Tiſch und einige Kupferſtiche unter Glas, ſtehen 
zum Verkauf Langenmarkt No. 486. 0 5 


| Guter Kirſchſaft iſt in beliebigen Quantitäten zu billigen Preifen zu haben 
Tiſchlergaſſe No. 573. . 8 

ö : Wechſel und Anweiſungen ſchon geſtochen das 100. 1 Rthl. Adreß⸗ 
A 1 karten das 100. 15 Sgr. erhält man in der Muſikalien⸗Handlung des 

5 F. w. Ewert, Breitegaſſe No. 1204. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Kaufmann Johann Chriſtian Friedrich Döring zugehoͤrige im 
Kagenzimpel sub Servis⸗No. 522. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
3 Etagen nebſt einem maſſiven Seitengebaͤude, einen Pferdeſtall, Wagenremiſe, Hof⸗ 
raum und Speicher durchgehend nach der Nonnengaſſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2295 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
| hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 27. Februar, 
| 7 den 3. Mai und 
N f 2 den 3. Juli 1827, 
| von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
* verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt wer⸗ 
den muͤſſen, da beide eingetragene Capitalien gekuͤndiget find. 


x 
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Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. \ 3 
Danzig, den 28. November 1826. . 
 Königl. Preuß. Land ! und Stadtgericht. 


i Das den Kaufmann Johann Philipp Zechſelſchen Eheleuten zugehörige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
43. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten 
Wohnhauſe, einem in die Dienergaſſe gehenden Hinterhauſe und einem Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe 
von 3772 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu die Lleitations⸗Termine auf > i 

den 13. März, 
den 15. Mai und 
den 17. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gefündiget find. 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. { 
Danzig, den 8- December 1826. i 
Bönigl. Preuſſiſches Land. und Stadte ericht. 


RE a en . 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

> b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

f Das zur ferne Fothſchen Nachlaßmaſſe gehörige in dem Nehrungschen 
Dorfe Grenzdorf getegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in circa 35 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen 
Landes, Steinbruͤcker⸗Kampe genannt, und einem darauf erbauten Wohnhaufe, 
Stalle, Scheune und Speicher beſtehat, ſoll auf den Antrag der Erben, Behufs 
ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2834 Rthl. 13 Sgr. 


4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf . 
3 den 26. Februar, 
den 25. April und 
E den 26. Juni 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch ft, vor dem Herrn Secretair Lemon, und zwar 
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die erſten beiden auf dem Gerichtshauſe, der letzte in dem Grundſtüͤcke ſelbſt ange: 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 


obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. December 1826. 5 8 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 10754 
Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Bendomin No. 8. iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine find auf 
den 5. Januar, 
den 6. April und 
den 7. Juli 1827, 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Soͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗-Termin eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. N 
Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das hieſelbſt am Markt No. 76. belegene und incl. Stall Radical⸗Acker 
und Braugerechtigkeit, auf 862 Rıhl. 4 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus des 
Nathan Borchardt, iſt in dem unterm 13. Dezember pr. angeſtandenen aten Li⸗ 
citations⸗Termin unveraͤußert geblieben. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger iſt ein 
Ster Bietungs⸗Termin auf 5 a 

den 28. Mai 1827 


hier anberaumt, in welchem der Zuſchlag dem Meiſtbietenden, wenn nicht Hinder⸗ 
niſſe eintreten, ertheilt werden ſoll. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige haben dahero in 
dieſem Termin ihr Meiſtgebott hier anzuzeigen. s ge 
Stargardt, den 20. April 1827. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht 


Bas | Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. si 5 * 


No. 106. Montag, den 7. Mai 1827. 
—— | nn 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 

Das zur Johann Jacob Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehdrige in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und No. 6. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in drei ſogenannten dop⸗ 
pelten kulmiſchen Hufen, 50 Morgen auf die Hufe gerechnet, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
nachdem es auf die Summe von 5993 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Liz 
citations⸗Termine auf HOURS: s 1 9142875 

5 ’ den 5. Maͤrz, f 7 


den 7. Mai und 

TE den 9. Juli 1827, EN 
von welcben der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. 0 a 2 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluͤſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. RER 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 

Hinderniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 8 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. u 

Danzig, den 8. December 1826. Ri 

Bönigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 


x 


Das dem ehemaligen Nehrungſchen Ausrufer Gottfried Brick und feiner , 


Ehefran zugehorige, in der Dorfſchaft Paſewark gelegene, und in dem Hypotheken⸗ 
buche No. 25. verzeichnete emphytevtiſche Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 26 Morgen 
141 R. Binnenlandes und 25 Morgen Außenlandes, nebſt den nöthigen Wohn⸗ 
und Wiethſchaftsgebalden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2241 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf 3 
den 26. Februar und 25. April a. f. 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 
u TR den 27. Juni 1827, 
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welcher letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair demon an Ort 
und Stelle zu Paſewark angeſetzt. SE N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjndication zu erwarten. 14 
* Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufſumme bis auf 
2250 Rthl., welche der Realglaͤubiger auf dem Grundſtuͤcke ſtehen laſſen will, in 
baarem Gelde erfolgen muß, und dieſes Grundſtuͤck gemeinſchaftlich mit der gan⸗ 
zen Dotffchaft Paſewark einen jährlichen Grundzins von 795 fl. zu entrichten hat. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. December 1826. a 
Rônigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


2 Das der Adelgunda Barbara verehel. Baͤckergeſell wilhelm Reincke zu⸗ 
gehoͤrige in Petershagen an der Trumme sub Serpis⸗No. 1282. gelegene und No. 
50. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem terraſſirten Ber⸗ 
ge, der zu einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten eingerichtet ift, fo wie einem unten maſ⸗ 


fiven oben ausgemauertem Bindewerke errichteten Wohnhauſe und einem Stall be⸗ 


ſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe 
von 421 Nthl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub; 
haſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Licttations⸗Termin auf 
u. den 9. Juli 1827, Vormutags um 10 Uhr, . 1 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 8 we . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. re . 
‚Danzig, den 30. März 1827. 
>> a Roͤnigl. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht . 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardter LandrathsKreiſe belegene, auf 


1792 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Vorwerk Alt Buſch auf den Antrag der Kö⸗ 


nigl. 99 zu Danzig zur Sub haſtation geſtellt if, und die Bietungs, Ler⸗ 
mine au dr 1 BET, . r = 
den 3. Juni, 
den 4. September und 
den 7. November 1827 a / 


angeſetzt find. Es werden demnach Kauſliebhaber aufgefordert, In diefen Ters 
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minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 


10 Ühr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höpner hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oc er durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorgedachten Vorwerks Alt 
Buſch an den Meiſtbietenden, wenn fönft keine geſetzlichen Hinderniſſe obwolten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die etſt nach dem dritten Licitations Termine eins 
geben, kann keine Rückſicht genommen werden. a 7 et! 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. N f 5 
Marienwerder, den 10. April 1827. | 
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Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. f eee e 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
biedurch bekannt gemacht, daß das im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe gelegene, auf 9828 
Rthl. 1 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grund ſaͤtzen abgeſchaͤtzte Rittergut 
Gohra Nr. 316. auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf a . 
100 2 den 27. April, , 

g den 27. Juli, und yon Hana Din 1158619421 
Sicht 8 den 27. October 1827 n e e e 53 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsratb Triedwind hieſelbſt, entweder 


in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver! 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Ritterguts Gohra an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 


Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, kann keine 


Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1826. An 
a 1 Bönigk Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Dias der Landſchaft adſudicirte adeliche Gut Neu: Vietz No. 278. Litt. C. 

im Stargardſchen Kreiſe, welches auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 17 Pf. abgeſchaͤtzt 

iſt, ſoll im Wege der Lieitation wieder verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 1. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 


im Landſchaftshauſe angeſetzt, zu welchem Zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß wer zum Bieken zugelaſſen werden ſoll eine Caution 
von 1500 Rthl. baar, in geldgleichen Papieren oder pupillariſch ſichern Activis 
leiſten muß. n ee 5 1 
2 Et 


r . ENT OÖ WERE” a 


( 
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Die Taxe des Guts und die Kaufbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 1 7 0 
Danzig, den 26. April 1827. er 
-  Rönigl, Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


vi Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Johann Schulz gehörige sub Litt. D. XIX. No. 12. in Krebsfelde bele⸗ 
gene auf 2606 Nthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum omnibus Au- 
& Pertinentiis nämlich dem in Klein Mausdorfer Felde sub Bitte» D. XXI. 37. 
und in den Krebsfelder Weiden sub Litt. D. XIX. c. 21. belegenen Pertinenzſtuͤ⸗ 
cken öffentlich verſteigert werden. N 125445 N 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
Se! den 3. Februar, 
€ den 4. April und j . 27 i 
den 5. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. . e 1 

Da für den bereits verſtorbenen Jacob Eggert, und deſſen ebenfalls verſtorbene 
Ehefrau Maria geb. Porkitt auf dem sub hasta geſtellten Grundſtuͤcke aus dem 
Kauf⸗Contract vom 6. März 1799 und 27. October 1800 2116 Rthl. 20 Sgr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder nebſt 4 pro Cent Zinſen eingetragen ſtehen, ſo werden deren 
ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien 
ꝛc. hiermit oͤffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
im letzten Termine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetrage⸗ 
nen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes 
leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente, verfügt 
werden wird. | e 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiciet wer⸗ 
den. Elbing, den 6. November 1826. 2 
Toͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem am 27. März e. zum Verkauf des den Maͤlzenbraͤuer Gott⸗ 
lieb Andreas und Anna Barbara Eulersſchen Eheleuten gehörigen: hieſelbſt sub 
Lin. X. II. No. 95. in der Junkerſtraße belegenen auf 3207 Rihl. 28 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin ſich kein Käufer gemeldet, 
fo haben wir annoch einen neuen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
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den 27. Juni c. Vormittags um I0-Uhr — 
vor dem Deputitten Herrn Juſtiz⸗Rath Franz angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des genann⸗ 
ten Grundſtuͤcks ertheilt werden wird, im Fall nicht etwa rechtliche Hinderungs⸗ 
Urſachen eintreten ſollten. a TR ER: 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpizirt werden. 
Elbing, den 30. März 1827. 
Bönigl. preuß. Stadtgericht. 


Da der in der Lorenz Brillowſkiſchen Subhaſtationsſache von Schmens 
tau am 13. Februar c. angeſtandene peremtoriſche Licitations⸗Termin, welcher durch 
das Intelligenzblatt No. 10. bekannt gemacht worden, auf Antrag der Extrahenten 
dieſes Subhaſtations⸗Verfahrens aufgehoben, dieſe jedoch jetzt wiederum auf die 
Fortſetzung der Subhaſtation angetragen haben, ſo haben wir einen neuen perem— 
toriſchen Licitations Termin auf Kar kurt 

a IE den 12. Juni 1827 
in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag des 
Grundſtucks zu gewaͤrtigen hat, falls nicht geſetzliche Hindernſſe eintreten. 
Carthaus, den 12. April 1827. 23 0 ö 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll das zur Kaͤm⸗ 
merei der Stadt Dirſchau gehörige Erbpachts⸗Vorwerk Schliewen von 1629 Mor⸗ 
gen 178 uthen Magdedurgiſch Acker-, Waldland ec. und 21 Morgen culmiſch 
Niederungs Wieſen mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und ſonſtigen Pertinen⸗ 
zien, welches auf 5868 Nihl. 5 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Terminis f i N 

den 28. Aprif, 
den 28. Juni und 
8 den 28. Auguſt 1827 
an hieſiger Gerichtsſtelle ansgeboten und dem Meiſtbietenden in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mi Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und e zur Wahrnehmung dieſer Termine 
hiedurch bekannt gemacht, un zugleich alle etwanige unbekannte Real-⸗Praͤtenden⸗ 
ten bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie 
mit allen Anſprüchen an das Gut oder an die Kaufgeldermaſſe präcudiet und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 16. Januar 1827. 5 | 
Ti 4. Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 
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Edel- Kitt ton. e 
8 Von dem Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht zu, Danzig ſind alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Johaun Gottfried, Bloc hie⸗ 
ſelbſt und der dazu gehörigen Handlung einigen. e er moͤge aus. 91 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, gefält Sffentlich dorge⸗, 
laden worden, daß ſie a dato innerheld 3 Mongten und ſpaͤkeſtens in dem auf! 

e den 21. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Martins erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden daruber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger 
Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, — 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. Danzig, den 9. Januar 18277. h N 


Bönigl. Preuß. Lane, und Stadtgericht. 


f a Von dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtaericht werden auf 
0 den Antrag der Frau Magdalena verwittwete Kaufmann Simßſon geb. Moor, 
N alle diejenigen welche an die auf den Grundſtuͤcken des Kaufmanns Jo bann 
Gotthilf Boſchke Steindamm No. 3. erſten Steindamm No. 7. und Schilfgaſſe 
No. 28. des Hypothekenduchs fur die genannte Wittwe Simpſon a 6 pre&ent 
zur zweiten Stelle eingetragenen Woft der 6000 Rihl. und des darüber ihr von 
dem Kaufmann Johann Gottbilf Boſchke am 8. Januar 1806 eoram notario 
et testibus hieſeldſt aus geſtellte Schulddokument nebſt dem Redozuitions⸗ Schein. 
7 über die erfolgte Eintragung reſp. vom 17. Januar 1896, 21. Februar ej. a. 
und 27. Juni ej. a. welches Document verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruche zu baben ‚vermeis 
En biemit Öffentlich aufgefordert, ſich innerhald 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
em auf DEZ EN ER 

den 18. Mai 1827 Verwittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf dem Verhoͤrszimmer 
des biefigen Gerichtshauſes zu melden und re etwanigen An lpruͤche auß zufuͤh⸗ 
. ren, widrigenfalls fir mit ibren Real Auſprds en an die berpfändeten Grund⸗ 
ſtuͤcke praͤcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bes 
zeichnete Document amortiſirt werden Nei a 

Danzig, den 10, November 182e e. 

Asniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt werden alle! diezenigen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Carl Chriftian Neßler einigen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, der, 


* 
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geſtalt öffentlich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf e i eie 
R den 4. Juli c. Vormittags 10 Uhr i 8 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem, 
ernannten Deputirten Heer Obeblandes⸗Gerich:s⸗Referendarius Kries erſcheinen, ihre 
Forderungen gebührend, anmelden, deren Richtigkeir durch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗Mittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 

halb gegen die uͤbrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird.. 1 en ein 2% bg 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der Berfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſſabien Zacharias, Skerle, Grod⸗ 
deck und Chriſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 3 Ei 

Danzig, den 16. Maͤrz 1827. 

E Kbmigl, Preuß, Land/ und Stadtgericht. 


Alle diejenigen, welche an folgende Urkunden 8 

1) Die über 200 Gulden polniſch lautende unterm 19. November 1689 von 
dem damaligen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig auf die Bormünder der 
Eliſabeth Lamotte, Namens Johann Klocckgu und Mattis Berger ausgeſtellte, den 
16. Juni 1694 an den Anton Lage eedirte, feit dem 30. April 1708 im Wege der 
Ceſſion dem ſpaͤter aufgeldͤſeten Kloſter zu Carthaus zugehoͤrig geweſenen zu 4 pr. 
Cent. zinsbare Obligation, F 5 ; 

2) Die unterm 23. April 1708 von derſelben Behörde uͤber 500 Guldeu pol⸗ 
niſch für das damalige, ‚fpärerhin aufgeldſete Kloſter der barmherzigen Bruͤder zu 
Alt- Schottland ausgeſtellte zu 5 pr. Cent insbarr Obligation, 0 

3) Die unterm 21. December 1812 über 1300 Gulden Danz. Courant sub 
No. 12459. und e TEE REN 

4) Die unter demſelben dato sub. No. 12460. uber 1400 Gulden Danz. Cour. 
beide bon der damaligen Behörde der Stadt Danzig für. die dortigen Kloͤſter das 
Dominifaner- und Carmeliter-Monchs, und Brigittiner Ronnen⸗Kloſter gemeinſchaft⸗ 
lich ausgeſtellten zu 6 pr. Cent. zinsbaren Obligationen, welche vier Schuldinſtru⸗ 
mente nach Aufhebung der genannten Kloͤſter Eigenthum des Fiscus namentlich der 
Königl. Regierung zu Danzig geworden und ſchon vor Aufhebung jener Kloͤſter vers 
loren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber 
a che zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben und Erbnehmer werden 
hieburch aufgefordert, in dem auf l f 


* 


den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Konopacki angeſetzten 


Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter, unn ihnen die 


hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Raabe, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 
dieſen ihren Anſpruͤchen an die vorgenannten Urkunden werden praͤcludirt ad ih: 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 7155 5 
Marienweder, den 14. Februar 1827. - 57 l 04e 
f Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Werpreufen i 


Sonntag, den 29. April d. J., ſind in nachbenaunten Kirchen 8 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Eliſabeth. Der Arbeitsmann Jacob Deminicus Wdantewte und Igfr. Catharina Noah. 


unge vommene Schiffe, zu Danzig den 4. Mai 1827, 


Jacob. Pundt, von Oldenburg, k. v. dort, ie Vallaſt, Smack, die Frrunde, 40 R. Hr. Kusmahl9. 
Jac. ©. Sap, von Antwerpen, — fannen ꝛc. Kuff, Auguſte, 78 ee au Fr, 
George Smith, von London, — at Aua, Brigg, Rebecca, 312 T7. 

John Majul, von Southwald, — — Perſeverance, 69 N. 
EN Barber, von Yarmouth, — — — illton, 10 1466 


nn 


Ulfords, von Amſterdam, — de Junge Heer, 100 
Dan, Chr. Krefow, von Anelam, — Baia, die en 77 N. 
3 A Hi, $ — e N N 8 5 z 
m iebes, von Pekela, k. d. atlin en, mit deinen Smack, china, 47 r. Dinnies 
Kin . . von Emden, 8 17 Kuß, die Frau Ferina, 5 N. Hr. Herrlich. 


Joh. Gottft. Pahnke von Danzig, k. v. London, mit Scückgut, Galiacı, örkundſchaftu. Carolin Raft 
Der Wind Nord- Welt, A. wi dacht aliace, F mich f ia, 


In Pillau angekommen, den 1. Mai 1627. 
T. N. Coͤrkamp, von Schiermonik. k. o. dort, mit Ballaſt, Smack, de Vr. Styntje, 39 L. Kuhr u. 8. 
& J. Möller, von e . v. dort, mit Ballaſt u. etw. Stückg. Jacht, 6 Soͤdskende, 49 L. — 
Fehyes, von Schiermonik. — — Smack, Florence Catharina, 39 L. — 
Den 2 Mai. 
32 Sate von Peckel, k. v. neden mit — Kuff, Wemelina Kranenborg, 64 8. . in u. C. 
Smith, von Burlington, t. b. London, ER „Brigg, Eliza, 82 L. Cliafier. . 


E don Hoogeſand, eb. Rotterdam, mit Fa Smack, de Vr. Alida, 48 L. gaht a u. 
. L. D. Tritt, von Danzig, k. v. Danzig, mit Klarpholz, fichtene Nägel, Wesdafhe, Galiach, ene u 
Ladet zu ſeiner N Ladung hier Gütr dazu, um damit nach? Velfaſt zu. eee n. 
„Tap, don Peckel, k. v. Amſterdam, mit Dachpfannen, Kuff, de ron Hellegina, 40 f. Litke. 
de vou Barth, k. v. Danzig, mit Ba laßt, Brigg, die gute Hoffung, 90 L. Schmidt 
— k. v. Wolgaſt, Gallace, Fortuna, 68 L. ? 
Saint, von Venda, k. d. Rotterdam, m. Dall. u. Kaffe. Smack, Se 49,8, Lierke. 
ggemann, von Nander Veen, k. v. Hamburg, mit Stückgut, Talk, de Sede 1 
e von Stralſund, k. b. Rotterdam, mit Wage olige, ici 0 bäder, 15 L. Kier 


Mein Comptoir iR 125 Langgaſſe N 9 5 ah ul 1 ee 


5 


Danzig, den 4. en —— 
Wann me = m 


Yo 7 « munter tn) m. + 
N * 1751275 Rb ; 77 17118977 . 
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